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Diese Veröffentlichung enthält Daten, die im Rahmen der offiziellen Berichterstattung zu Indikator 5.1.1 der 
Ziele für nachhaltige Entwicklung erhoben wurden. Die für Indikator 5.1.1 der Ziele für nachhaltige Entwicklung 
verantwortlichen Organisationen sind UN Women, die Weltbankgruppe und das Entwicklungszentrum der 
OECD. Mit Stand vom Dezember 2023 umfasst der Datensatz 120 Länder und deckt den Zeitraum von 2018 
bis 2022 ab. Die Autorinnen und Autoren möchten sich bei folgenden Personen für ihre Beiträge bedanken: 
Carlotta Aiello (UN Women), Ginette Azcona (UN Women), Julie Ballington (UN Women), Ionica Berevoescu  
(UN Women), Angela Chung (UN Women), Mahmoud Elsaman (Weltbankgruppe), Estelle Loiseau (Entwick-
lungszentrum der OECD), Tea Trumbic (Weltbankgruppe) und Marta Val (UN Women).

Diese Veröffentlichung wurde durch die großzügigen Beiträge von Sida Schweden zum Rahmen für 
Strategische Partnerschaften von UN Women ermöglicht.

Bei dem vorliegenden Text handelt es sich um die Übersetzung des von UN Women veröffentlichten Positions-
papiers „The Crucial Role of Legal Frameworks in Advancing Gender Equality“. Die Übersetzung wurde vom 
Deutschen Übersetzungsdienst der Vereinten Nationen erstellt. UN Women übernimmt keine Verantwortung 
für mögliche Fehler oder Fehlinterpretationen in der Übersetzung

© 2024 UN Women. Alle Rechte vorbehalten

Die in dieser Publikation zum Ausdruck gebrachten Ansichten spiegeln die Ansichten der Autorinnen und 
Autoren wider und entsprechen nicht zwangsläufig den Ansichten von UN Women, den Vereinten Nationen 
oder den ihnen angeschlossenen Organisationen.
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Analysen zufolge ist die Annahme 
und Einhaltung von Rechtsvor- 
schriften über Geschlechterquoten 
die wichtigste politische Maßnahme  

zur Verbesserung der Teilhabe von Frauen an 
Entscheidungsprozessen9. 

In Staaten mit gesetzlich geregelten Quoten erhalten 
Frauen im Durchschnitt

26 %  der 
Parlamentssitze,

verglichen mit

21 %  in Ländern ohne 
entsprechende Gesetze10.

Der Indikator 5.1.1 der Nachhaltigkeitsziele umfasst Daten 
aus 4 Bereichen, die für die Förderung der Geschlechter-
gleichstellung von entscheidender Bedeutung sind:
	• Bereich 1: Übergeordnete Rechtsrahmen und  
                    öffentliches Leben2

	• Bereich 2: Gewalt gegen Frauen3

	• Bereich 3: Beschäftigung und wirtschaftliche Vorteile4

	• Bereich 4: Ehe und Familie5

GESETZLICHE RAHMENBEDINGUNGEN  

ZUR FÖRDERUNG DER GESCHLECHTER-
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GESETZLICHE RAHMENBEDINGUNGEN  

ZUR FÖRDERUNG DER GESCHLECHTER- 

GLEICHSTELLUNG SIND FÜR DEN WANDEL  

UNERLÄSSLICH

mit 22 positiven Reformen die größten Fortschritte 
zu verzeichnen waren. In Bereich 1 (Übergeordnete 
Rechtsrahmen und öffentliches Leben) gab es die 
wenigsten Reformen: dort führten seit 2019 nur  
2 Länder Reformen durch12.

   Zwischen 2019 und 2023 wurden 56 Reformen gemeldet, was auf einen 
positiven Trend hindeutet

Es gibt zunehmend Belege für  
Gesetze und politische Maß- 
nahmen, die die Geschlechter-
gleichstellung fördern

ABBILDUNG 1
LÄNDERSPEZIFISCHE DATENERFASSUNG ZU 
INDIKATOR 5.1.1 DER NACHHALTIGKEITSZIELE 
NACH BERICHTSJAHR

ABBILDUNG 2
Anzahl der Gesetzesreformen zwischen 2019 und 2023, nach Bereich

Quelle: Indikator 5.1.1 der Nachhaltigkeitsziele

Quelle: Indikator 5.1.1 der Nachhaltigkeitsziele
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Die Daten zum Indikator 5.1.1 der Nach-
haltigkeitsziele haben sich mehr als verdoppelt. Bei 
der ersten Berichterstattung im Jahr 2019 wurden 
Daten zu 53 Ländern gemeldet, 2023 waren es bereits 
120 Länder. Obwohl sich die Anzahl der Länder, zu 
denen Daten vorliegen, erhöht hat, muss noch mehr 
getan werden. Unzureichende Daten und Belege zur 
Überwachung von Fortschritten und zur Schaffung 
von Anreizen für politische Maßnahmen sind ein 
großes Hindernis für die Erreichung von Nachhaltig-
keitsziel 511. 

Zwischen 2019 und 2023 wurden in den 
4 Bereichen, die mit dem Indikator 5.1.1 
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ABBILDUNG 3
Weltweite Entfernung vom Ziel, nach Bereich

Quelle: Indikator 5.1.1 der Nachhaltigkeitsziele
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Quelle: Indikator 5.1.1 der  
Nachhaltigkeitsziele

Bereich 1: Übergeordnete Rechtsrahmen und öffentliches Leben Bereich 2: Gewalt gegen Frauen
Bereich 3: Beschäftigung und wirtschaftliche Vorteile Bereich 4: Ehe und Familie

ABBILDUNG 4
Regionale Fortschritte im Durchschnitt, nach Bereich

OBWOHL DIE REFORMEN FRÜCHTE TRAGEN, 

BESTEHEN IN DEN LÄNDERN WEITERHIN 

GESETZESLÜCKEN

Quelle: Indikator 5.1.1 der 
Nachhaltigkeitsziele

ABBILDUNG 5
Länder mit Lücken in allen 4 Bereichen, die 
mit Indikator 5.1.1 der Nachhaltigkeitsziele 
gemessen werden (in Prozent)

Länder mit Lücken in allen  
4 Bereichen (in Prozent)
Länder mit Lücken in 3 oder 
weniger Bereichen (in Prozent) 54 %

Australind 0 0 e Tc 0.001 Tw 7 0 0 7 383.7823 104.174 3 oder 
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der Länder haben spezialisierte 
unabhängige Stellen eingerichtet,  die 
Beschwerden über Diskriminierung 

aufgrund des Geschlechts entgegennehmen, 
etwa nationale Menschenrechtsinstitutionen, 
Frauenkommissionen oder Ombudspersonen.

69 % 

der Länder verfügen über  
nationale Aktionspläne, Politiken 
oder Strategien zur Bekämpfung 

von Gewalt gegen Frauen.

74 % 

der Länder haben Haushaltsmittel 
für die Durchführung von 
Programmen, Aktivitäten oder 

Dienstleistungen zur Bekämpfung von Gewalt 
gegen Frauen zugesagt.

78 % 

der Länder bieten oder 
subventionieren Kinderbetreuung.85 % 

der Länder schränken die 
Handlungsfähigkeit von Frauen  
nicht ein, indem sie Frauen und 

Männern das gleiche Recht gewährleisten, als 
Haushaltsvorstand anerkannt zu werden, einen 
Personalausweis zu erhalten, einen Reisepass 
zu beantragen und ihren Wohnort und Beruf zu 
wählen.

80 % 

11 %

89 %
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Antidiskriminierungsgesetze, die sich in der Praxis bewährt haben, 
verbieten die direkte (unterschiedliche Behandlung, die ausdrücklich 
auf dem biologischen und dem sozialen Geschlecht beruht) und 

indirekte (scheinbar geschlechtsneutrale Kriterien, die in Wirklichkeit negative 
Auswirkungen auf Frauen haben) Diskriminierung von Frauen (siehe Artikel 1 
des Übereinkommens zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der 
Frau, der eine umfassende Definition der Diskriminierung der Frau enthält).

In Armenien verbietet das Gesetz über gleiche Rechte 
und Chancengleichheit für Männer und Frauen die 
Diskriminierung und Belästigung im öffentlichen und 
privaten Sektor in einer Vielzahl von Bereichen, dar-
unter Beschäftigung, Bildung, Wissenschaft und Sport, 
Sozialschutz, Justiz und Verwaltung, Wohnungswesen, 
öffentliche Informationen und Medien sowie Verteidi-
gung und Sicherheit. Das Gesetz definiert und verbietet 
ausdrücklich direkte wie indirekte Diskriminierung 
aufgrund des Geschlechts.

der Länder verfügen über kein Antidiskriminierungsgesetz, das sowohl die direkte als auch die indirekte 
Diskriminierung von Frauen verbietet.56 % 

In den Philippinen definiert die  Magna Carta der Frauen 
die „Diskriminierung von Frauen“ als jede Unterschei-
dung, Ausgrenzung oder Einschränkung aufgrund des 
Geschlechts, die bewirkt oder bezweckt, dass Frauen 
in der Anerkennung, dem Genuss oder der Ausübung 
der Menschenrechte und Grundfreiheiten, die für sie 
im Sinne der Gleichberechtigung von Mann und Frau 
ungeachtet ihres Familienstands gelten, im politischen, 
wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen, zivilen oder jedem 
anderen Bereich beeinträchtigt oder daran gehindert 
werden. Dazu gehört jede Handlung oder Unterlassung, 
auch durch Gesetze, Politik, Verwaltungsmaßnahmen 
oder Praktiken, die Frauen direkt oder indirekt von der An-
erkennung und Förderung ihrer Rechte und ihrem Zugang 
zu Chancen, Vorteilen oder Privilegien ausschließt oder sie 
darin einschränkt.

IN DEN EINZELNEN BEREICHEN GIBT ES VIELE 
BEWÄHRTE VERFAHREN, ABER ES BESTEHEN 
WEITERHIN GESETZESLÜCKEN

NICHTDISKRIMINIERUNG

FRAUENQUOTEN FÜR NATIONALE PARLAMENTE

Bereich 1 – Übergeordnete Rechtsrahmen und öffentliches Leben

Frauen sind nach wie vor auf allen Ebenen der politischen Führung unter- 
repräsentiert. Zu den bewährten Verfahren gehört die Einführung zeit-
weiliger Sondermaßnahmen, wie beispielsweise gesetzlich festgelegter 

Quoten, durch die sich die Diskriminierung von Frauen schneller beenden und ihre 
gleichberechtigte Teilhabe in politischen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen oder 
sonstigen Bereichen schneller erreichen lässt.

https://www.arlis.am/DocumentView.aspx?DocID=83841
https://www.arlis.am/DocumentView.aspx?DocID=83841
https://www.officialgazette.gov.ph/2009/08/14/republic-act-no-9710/


DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE GESETZLICHER RAHMENBEDINGUNGEN  
BEI DER FÖRDERUNG DER GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG 9

In Äthiopien erlaubt die Äthiopische Erklärung zur 
Staatsangehörigkeit allen Staatsangehörigen des 
Landes, ihre Staatsangehörigkeit ungeachtet ihres 
Geschlechts an ihre Kinder und Ehepartnerinnen 
bzw. -partner weiterzugeben.

Liberia änderte 2022 sein Staatsangehörigkeits-
gesetz, um Frauen und Männern das gleiche 
Recht auf Weitergabe der Staatsangehörigkeit 

der Länder haben keine gesetzlichen Frauenquoten (reservierte Sitze oder Quoten für Kandidaten-
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ARBEITSBESCHRÄNKUNGEN

Bereich 3 – Beschäftigung und wirtschaftliche Vorteile

Die Verabschiedung auf mehr Gleichberechtigung abzielender Rechts-
vorschriften über den Zugang von Frauen zum Arbeitsmarkt wirkt sich 
positiv auf eine stärkere Gleichberechtigung auf dem Arbeitsmarkt  

und eine Verbesserung des Humankapitals aus, die durch männliche Arbeit-
nehmer allein nicht geleistet werden kann. Die Einschränkung der Berufswahl 
von Frauen führt nicht nur zu beruflicher Segregation, sondern auch zu 
Arbeitsmarktverzerrungen, niedrigeren Löhnen und weniger Innovation und 
Produktivität. Wenn Frauen keine Nachtschicht arbeiten dürfen, kann sich das 
negativ auf ihre berufliche Entwicklung auswirken15.

der Länder gibt es keine Gesetze, die Vergewaltigung auf der Grundlage des 
Einwilligungsprinzips definieren.

54 %  

Pakistan hob 2021 die Beschränkungen der 
Nachtarbeit durch  Frauen auf.

Die Vereinigten Arabischen Emirate schafften 
2019 Beschränkungen ab, die Frauen daran 
hinderten, nachts und in als gefährlich geltenden 
Berufen beschäftigt zu sein. Außerdem wurden 
Beschränkungen für die Beschäftigung von Frauen 

im Bergbau, im verarbeitenden Gewerbe, in der 
Landwirtschaft und im Energiesektor beseitigt.

Vietnam schaffte 2019 sein Arbeitsgesetz von 2012 ab 
und ersetzte es durch ein neues Arbeitsgesetz, das die 
Beschränkungen für die Beschäftigung von Frauen in 
als gefährlich geltenden Arbeitsstellen aufhob.
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In Kroatien garantiert das kroatische Arbeitsgesetz 
gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit, wobei 
Beispiele für verschiedene Umstände genannt werden, 
die als „gleichwertige Arbeit“ gelten, und der Begriff 
„Entgelt“ weit gefasst wird, so dass er den Mindest-
lohn und alle zusätzlichen Leistungen jeglicher Art 
umfasst, die direkt oder indirekt vom Arbeitgeber in 



DIE ENTSCHEIDENDE ROLLE GESETZLICHER RAHMENBEDINGUNGEN  
BEI DER FÖRDERUNG DER GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG 13

der Länder sieht das Gesetz keinen Mutterschafts- oder Elternurlaub für Mütter im Sinne der 
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ENDNOTEN

1	 Der Indikator 5.1.1 der Ziele für nachhaltige Ent- 
wicklung misst die Anstrengungen der Regierun- 
gen zur Schaffung gesetzlicher Rahmenbedin-
gungen, die die Gleichstellung der Geschlechter 
fördern, durchsetzen und überwachen. Die 
Bewertung wird von einheimischen Partner-
organisationen, einschließlich der Nationalen 
Statistischen Ämter und/oder der nationalen 
Fraueneinrichtungen, sowie Juristinnen und 
Juristen/Forscherinnen und Forschern im Bereich 
der Geschlechtergleichstellung anhand eines 
Fragebogens durchgeführt, der 42 Fragen zu 
vier Rechtsbereichen umfasst: i) Übergeordnete 
Rechtsrahmen und öffentliches Leben, ii) Gewalt 
gegen Frauen, iii) Beschäftigung und wirtschaft-
liche Vorteile und iv) Ehe und Familie. Siehe die 
Metadaten des Indikators 5.1.1 der Ziele für nach-
haltige Entwicklung für weitere Informationen. 
Die für die Aggregation der relevanten Daten zu 
diesem Indikator zuständigen Organisationen 
sind: UN-Frauen (https://www.unwomen.org), 
die Weltbankgruppe (https://wbl.worldbank.org), 
und das Entwicklungszentrum der OECD (https://
oe.cd/sigi). 

http://documents.worldbank.org/curated/en/099018006212310610/IDU0c29425380315704ea90bf020573349106bf8
http://documents.worldbank.org/curated/en/099018006212310610/IDU0c29425380315704ea90bf020573349106bf8
http://documents.worldbank.org/curated/en/099018006212310610/IDU0c29425380315704ea90bf020573349106bf8
https://undocs.org/Home/Mobile?FinalSymbol=E%2FCN.6%2F2021%2F3&Language=E&DeviceType=Desktop&LangRequested=False
https://undocs.org/Home/Mobile?FinalSymbol=E%2FCN.6%2F2021%2F3&Language=E&DeviceType=Desktop&LangRequested=False
https://undocs.org/Home/Mobile?FinalSymbol=E%2FCN.6%2F2021%2F3&Language=E&DeviceType=Desktop&LangRequested=False
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12	 Die Anzahl der Reformen bezieht sich auf positive 
Veränderungen der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen zwischen den Berichtsjahren nach dem 
Indikator. Die Reformen werden nach Fragen 
gezählt, und ein Land kann in mehr als einem 
Bereich Reformen durchgeführt haben.

13	 Länder, die dem Ziel nahe sind, haben einen Wert 
von 85 % oder mehr. Länder, die mäßig weit vom 
Ziel entfernt sind, haben einen Wert zwischen 
65 % und 85 %. Länder, die weit oder sehr weit 
vom Ziel entfernt sind, haben einen Wert von 
unter 65 %. Weitere Informationen zu diesen 
Berechnungen finden Sie im Gender Snapshot 
2023 und in der Technical Note 2022.

14	
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